
X6 Rezensionen

XCn Theologen gestellt, dıe sıch damıt hoffentlıc. In einem ökumenıschen Ge1lst quseln-
andersetzen werden.

Viorel Ionıta, Genf

Constantın Coman, Die Orthodoxı1e dem TUC der Zeıt, Rukarest 1995, 302
(rumänısch).

Der Verfasser ammelt In einem Band mehrere Interviews mıt verschlıedenen PersOön-
lichkeıiten der heutigen orthodoxen Welt Darunter finden WIT Patrıarchen, Metropolıten,
Erzbischöfe, 1SGCHOTe und hte Aaus verschiedenen K löstern auf dem Berg OS und In

West-Europa und Theologie-Professoren, dıe iıhre Meinungen spontan und den Regeln
des Interviews entsprechend außern. DIie Fragen behandeln nlıegen der Orthodoxen
Kırche Ende des Miıllennıums Unter den Befragten finden WIT Bartholoma1os I’
Okumenischer Patrıarch, Parthen1i1o0s H:, Patrıarch V Oll Alexandrıen, henuda, Patrıarch
der Koptischen Kırche aus Agypten, Metropolıit Antoın 00M VON Sourozh, Metropolıit
eratım V OIl Deutschlan und Zentraleuropa, Erzbischof Bartholomeu VOoNn u]-Rumä-
nıen, Bischof Kallıstos W are XIOT| Archımandrıten und Väter VO Berg OS und
Essex (England), Theologie-Professoren Aaus Frankreıch, 1echenland und Rumänıien.

Als Ihemen wurden dıe Orthodoxıe und der Westteil Europas, Orthodoxı1e und O_
lızısmus, e Orthodoxı1e und dıe anderen Religi0nen, dıie Kırche und der Staat, dıe Kır-
che und cd1e heutige Gesellschaft, der m1iss1ionNarısche Charakter der Orthodoxıe, cd1ıe Or-
hodoxe Kırche und dıe Okumenische ewegung, dıe Orthodoxı1e und cd1ıe Altorientalı-
schen Kırchen, dıe des Berges OS und des Mönchtums für dıe heutige Welt

Wır fınden spontane Meınungen, dıe den Dynamısmus der Orthodoxen Kırche

zeigen und ıhre Fähigkeıt, eıne Antwort auf dıe aktuellen nhegen der Welt bleten.
Der Verfasser dieses Buches biletet den Lesern dıe Möglıchkeıit informıiert werden

und chnell kompetente Antworten hinsıchtlich der tellung der Orthodoxı1e aktuellen
Fragen der Welt erfahren.

Mırcea Basarab, München

Rudolf FOKSCHL; FKın Aufbruch be1 den Nonnen In der serbischen orthodoxen Kır-
che iIm Jahrhundert, (Das Ööstlıche Chrıstentum, Neue olge, Band 44), ürzburg:
Augustinus- Verlag 996

Vor N 162 eın wunderbares Buch Der Autor, Rudolf rokschi, Assıstent amn Institut
für Patrologıe und Ostkırchenkunde In Wıen, hat sıch einem ema gew1dmet, welches
das gemeInsame Erbe der Orthodoxı1e berührt, nämlıch dıe rage der monastıschen
römmıi1gkeıt der Ostkırche Im Allgemeinem wırd der serbisch-orthodoxen Kırche In der
gegenwärtigen deutschsprachıgen Lauteratur wen12 Interesse entgegengebracht, dal
Prokschis gewlissenhaft okumentierte und überzeugend verfasste Abhandlung gleichzeıl-
t12g eiınem Defizıt entgegenwirkt und eine uCcC S0  S
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Prokschıs methodisches orhaben » I heor1a CUu Prax1ı« elıner gelungenen
ynthese. In der Eınführung stellt der Autor dıie wesentlichen hıstorıischen Grun  1nıen
der Vorgeschichte des Mönchtums und Nonnentums dar VO Jahrhundert über dıe
Nemann]Jıden-Dynastıe —1 Jahrhundert) DIS ZUT eıt nach dem Ende des Ersten
e  egs

Der Teıl 1st ein pragnanter geschichtliıcher Überblick über das NEeCUEC en und
den oroßen Aufschwung be1 den serbischen Nonnen. SOWIEe eine Erhellung der spırıtuel-
len Wurzeln und Hıntergründe dieses Frühlings. Am Ende des zweılten Weltkriegs W dl
das Nonnentum aKUsc ausgestorben. rst dıie Ankunft der russıschen Nonnen, die auf
der Flucht VOT der Koten Armee über Bessarabilen 1NSs amalıge Königreich der Serben,
Kroaten und Slowenen kamen, führte ZAULE: Renalssance der Klostertradıtion. DiIie geistlich-
spirıtuellen Wurzeln des russıschen Nonnenklosters des vorıgen Jahrhunderts Pa1sı]
Veliıckovsk1], Starez Amvros1] und V ater Johannes VON Kronstadt wurden implemen-
tert

i1ne Besonderheıt der geistigen Erneurung stellt dıe uhende Laıenorganısation » BO-
gomohackı pokKret« ewegung der Frommen) dar Dıiıe Entstehung dieser laıenaposto-
i1schen ewegung 1st miıt dem Charısma des serbıischen 1SCHNOTIS Nıkola) (Vellmirovic)
ursächlıch verbunden, deren Spirıtus Rector GT wurde.

Der Teıl der Arbeıt ist eine nähere Darstellung der inneren UOrdnung der Klöster In
ezug auf ıhre rechtlıche tellung und ndlıch über dıe ufgaben, DIienste und Arbeıten
der serbischen Nonnen. Gehorsam und geistliche Führung, Fastenvorschriften, en In
Armut und Entsagung, gemeiınsame Gottesdienste und persönlıches das immer-
währende Jesus- oder Herzensgebet), Ikonen und Ikonenverehrung, Schrıften der e111-
SCH Väter, Weg der Rein1igung, treben nach Vollkommenheit sınd dıe emenkom-
plexe, dıe der Autor mınut1Öös recherchlert und mıt seinem profunden 1NDIIC erläutert.
Die identitätsstiftende des Nonnentums wırd hervorgehoben.

Der Teıl und 1st gleichsam eın beeiındruckenes Tableau Aus den Bıographien
der herausragenden Nonnenpersönlıchkeıiten 1 deren ırken ZUT Entfaltung und
usbreitung des Nonnentums 1ın en serbıschen Diözesen führte, sıch das Bıld 1mM
wesentlıchen und schöpft seline prägende und bereichernde Kraft innerhalb
des erkes Ergänzend el tragen dre1 kurze Bıographien VON jenen bedeutenden
Reformern 1m orthodoxen Mönchtum, ın deren geistliıcher Linıe dıie serbıschen Nonnen
stehen, Z.UT Vervollständigung des aDleaus be1i

Im Anhang der Abhandlung wırd eıne deutsche Übersetzung des Rıtus der Eıinkleidung
mıt der Kutte und der Mönchskappe, des Rıtus des Kleinen Schıima (Mönchsmantel)
WIE der Verordnung für das innerlıche und außerliche Klosterleben beigefügt.

DIie Besonderheit der Abhandlung Prokschis 1st dıe Überzeugungskraft der Darstel-
lung, ın welcher der Autor seıne zahlreichen persönlichen Begegnungen In verschiedenen
Diözesen Serbiens fundıiert verarbeıtet hat Dıie offnung des Autors, S eınen 1NDI1IC
In das en der serbischen orthodoxen Nonnen gebenRezensionen  87  Prokschis methodisches Vorhaben — »Theoria cum Praxi« — führt zu einer gelungenen  Synthese. In der Einführung stellt der Autor die wesentlichen historischen Grundlinien  der Vorgeschichte des Mönchtums und Nonnentums dar — vom 10. Jahrhundert über die  Nemannjiden-Dynastie (12.-14. Jahrhundert) bis zur Zeit nach dem Ende des Ersten  Weltkriegs.  Der 1. Teil ist ein prägnanter geschichtlicher Überblick über das neue Aufblühen und  den großen Aufschwung bei den serbischen Nonnen, sowie eine Erhellung der spirituel-  len Wurzeln und Hintergründe dieses Frühlings. Am Ende des zweiten Weltkriegs war  das Nonnentum faktisch ausgestorben. Erst die Ankunft der russischen Nonnen, die auf  der Flucht vor der Roten Armee über Bessarabien ins damalige Königreich der Serben,  Kroaten und Slowenen kamen, führte zur Renaissance der Klostertradition. Die geistlich-  spirituellen Wurzeln des russischen Nonnenklosters des vorigen Jahrhunderts — Paisij  Velickovskij, Starez Amvrosij und Vater Johannes von Kronstadt — wurden implemen-  tiert.  Eine Besonderheit der geistigen Erneurung stellt die blühende Laienorganisation »Bo-  gomoljacki pokret« (= Bewegung der Frommen) dar. Die Entstehung dieser laienaposto-  lischen Bewegung ist mit dem Charisma des serbischen Bischofs Nikolaj (Velimirovic)  ursächlich verbunden, deren Spiritus Rector er wurde.  Der 2. Teil der Arbeit ist eine nähere Darstellung der inneren Ordnung der Klöster in  Bezug auf ihre rechtliche Stellung und endlich über die Aufgaben, Dienste und Arbeiten  der serbischen Nonnen. Gehorsam und geistliche Führung, Fastenvorschriften, Leben in  Armut und Entsagung, gemeinsame Gottesdienste und persönliches Gebet (das immer-  währende Jesus- oder Herzensgebet), Ikonen und Ikonenverehrung, Schriften der Heili-  gen Väter, Weg der Reinigung, Streben nach Vollkommenheit — sind die Themenkom-  plexe, die der Autor minutiös recherchiert und mit seinem profunden Einblick erläutert.  Die identitätsstiftende Rolle des Nonnentums wird hervorgehoben.  Der 3. Teil (A und B) ist gleichsam ein beeindruckenes Tableau: Aus den Biographien  der herausragenden Nonnenpersönlichkeiten (Teil A), deren Wirken zur Entfaltung und  Ausbreitung des Nonnentums in allen serbischen Diözesen führte, setzt sich das Bild im  wesentlichen zusammen und schöpft seine prägende und bereichernde Kraft innerhalb  des Werkes. Ergänzend (Teil B) tragen drei kurze Biographien von jenen bedeutenden  Reformern im orthodoxen Mönchtum, in deren geistlicher Linie die serbischen Nonnen  stehen, zur Vervollständigung des Tableaus bei.  Im Anhang der Abhandlung wird eine deutsche Übersetzung des Ritus der Einkleidung  mit der Kutte und der Mönchskappe, des Ritus des Kleinen Schima (Mönchsmantel) so-  wie der Verordnung für das innerliche und äußerliche Klosterleben beigefügt.  Die Besonderheit der Abhandlung Prokschis ist die Überzeugungskraft der Darstel-  lung, in welcher der Autor seine zahlreichen persönlichen Begegnungen in verschiedenen  Diözesen Serbiens fundiert verarbeitet hat. Die Hoffnung des Autors, »... einen Einblick  in das Leben der serbischen orthodoxen Nonnen zu geben ... und uns Christen der abend-  ländischen Tradition näherzubringen« (S.10) findet in dieser kompetenten und klaren  Darstellung ihre Erfüllung. Das vorliegende Buch leistet einen hervorragenden Beitrag  zum ökumenischen Verständnis.  Zoran M. Andric, Münchenund uns Christen der abend-
ländischen Iradıtiıon näherzubringen« findet In dieser kompetenten und aren
Darstellung ihre Erfüllung. Das vorlıegende Buch elstet einen hervorragenden Beıtrag
Z ökumenischen Verständnıs.

Loran Andric, München


